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Liebe Leserinnen und Leser,

Frühling, Sonne, raus ins Grü-
ne! Endlich machen Ausflü-
ge wieder so richtig Spaß. 
Außerdem steht Ostern vor 
der Tür und natürlich haben 
wir passend zum Anlass tolle 
Ausflugstipps in dieser Aus-
gabe.

Der Frühling ist aber auch der 
perfekte Zeitpunkt, karriere-
technisch durchzustarten. Al-
len Schüler:innen, die sich bald 
ins Berufsleben stürzen möch-
ten, seien die Ahlener Ausbil-
dungsmesse TAHLENT und die 
Wadersloher Berufs- und Stu-
dieninformationsmesse (BIM) 
anempfohlen. Auf beiden Ver-
anstaltungen treffen Ausbil-
dungsbetriebe aus der Region 
auf ihre möglichen Fachkräfte 
von morgen. Obendrauf gibt’s 
noch ein paar wertvolle Tipps 

in Sachen Bewerbungsmappe 
und Auftreten beim ersten Be-
werbungsgespräch. Wer also 
einen Ausbildungsplatz sucht, 
der sollte unbedingt beiden 
Ausbildungsmessen einen Be-
such abstatten.

Mit  dem „Berufsstolz- Preis 
in der Pflege 2023“ kann sich 
ab sofort das Unternehmen 
AP-Pflegedienste aus Waren-
dorf schmücken. Was es damit 
genau auf sich hat, lesen Sie in 
dieser Ausgabe.

Auch in Sachen Veranstaltun-
gen hat dieser Monat einiges 
zu bieten: So können Sie im Be-
ckumer Alten Pfarrhaus Kam-
mermusik erleben. Und auch 
in Ahlen steht anlässlich des In-
ternationalen Frauentags am 8. 
März Simone Fleck auf der Büh-

ne und bringt ihr Publikum zum 
Lachen. Außerdem finden in 
der Ahlener Schuhfabrik beson-
dere Folk-Konzerte statt. Und in 
Ennigerloh ermittelt „Schnüf-
fel Schröder“. Die Ennigerlo-
her Theaterfreunde bringen die 
Krimikomödie auf die Bühne.

Wie gewohnt können Sie sich 
in dieser Ausgabe auch wie-
der auf viele informative The-
men freuen. Zum Beispiel auf 
Inspirationen für eine Neuge-
staltung Ihres Gartens, Tipps 
zum barrierefreien Bauen oder 
dem Erwerb einer Bestandsim-
mobilie.

Starten Sie fröhlich in den 
Frühling und 
schöne Ostertage!
Ihr Team der 
ORTSZEIT
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Jetzt auch bei reduzierten Modellen möglich!
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OeldeSchule

Aktuelle Elternbroschüre „Schule – und dann?“
Downloadmöglichkeit für alle Interessierten

Die Elternbroschüre „Schule - und dann?“ ist in aktualisierter Form ab sofort erhältlich. Foto: Kreis Warendorf

möglichkeiten zusammenge-
fasst und die Kontaktdaten der 
Ansprechpartner übersicht-
lich aufgeführt. Die Broschüre 
wurde nun wieder aktualisiert 
und in die Sprachen Arabisch, 
Bulgarisch, Rumänisch, Rus-
sisch und Türkisch übersetzt. 
Die Eltern aller Schülerinnen 
und Schüler der 8. Klasse ha-
ben bereits ein Exemplar über 
die Halbjahreszeugnisse erhal-
ten. Darüber hinaus kann die 
Elternbroschüre unter www.
kreis-warendorf.de/kommu-
nale-koordinierung von allen 
Eltern oder anderen Interes-
sierten heruntergeladen wer-
den.
 Die Broschüren sind Teil 
des NRW-Landesprogramms 
„KAoA – Kein Abschluss ohne 
Anschluss“, das mit Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds ge-
fördert wird. Fragen zu den 
Elternbroschüren und zum 
Landesprogramm beantwor-
tet die Kommunale Koordi-
nierungsstelle unter koko@
kreis-warendorf.de oder Tel. 
02581/53-4050. 

Die Arbeiten für den neuen 
Erlebnisspielplatz sind be-
reits in vollem Gange und die 
Besucher:innen des Vier-Jah-
reszeiten-Parks können nun 
beobachten, wie die verschie-
denen Spielbereiche entste-
hen.

Passend zu Beginn der Osterfe-
rien soll die neue Spielattrakti-
on fertig sein und den Raum ein-
nehmen, wo ehemals in luftiger 
Höhe die beliebten Baumhäuser 
standen. Diese waren nach 17 
Jahren intensiver Nutzung ab-
gängig und wurden im Dezem-
ber 2021 abgebaut.
 In einem Wettbewerbsver-
fahren haben sich im Frühjahr 
2023 drei Spielplatzbauer prä-
sentiert, um an dieser Stelle 
eine neue Attraktion zu errich-
ten. Einstimmig hat die Firma 
hochkant GmbH aus dem All-
gäu den Zuschlag erhalten, die 
mit ihren Ideen und Referenz-
projekten überzeugte und alle 
Kriterien des Wettbewerbsver-
fahrens erfüllte: Einzigartigkeit 
und Kreativität, Bespielbarkeit 
für möglichst alle Generationen, 
die vorrangige Verwendung ro-
buster und langlebiger Natur-
materialien und der Bezug zum 

Vier-Jahreszeiten-Park:
Bau des neuen Abenteuerplatzes 
im vollem Gange

Begriff des Markenprozesses 
„(Ent-)Spannung für Entdecker“. 
 Neben dem Highlight zwei-
er großer Klettertürme wird in 
den kommenden Wochen auch 
eine Seilbahn als neues Spielge-
rät installiert. Des Weiteren wird 
eine Balancier- und Rennstrecke 
zum Klettern einladen und ein 
Picknickplatz neben den gene-
rationsübergreifenden Spielele-
menten für eine entspannende 
Rast sorgen. „Der Spielplatz wird 
dann in seiner Vielschichtigkeit 
und Bespielbarkeit für alle Ge-
nerationen eine Bereicherung 
für den Vier-Jahreszeiten-Park 
sein“, erklärt Forum Geschäfts-
führerin Melanie Wiebusch. 
„Zudem wird zwischen Erleb-
nis-Farm und Burgwiese eine 
Lücke für die ganz kleinen Besu-
cher:innen des Parks mit einer 
Spielattraktion geschlossen“, so 
Wiebusch weiter.
 Die Gesamtkosten des neu-
en Spielplatzes belaufen sich auf 
220.000 Euro. Ein großer Dank 
gilt der Sparkasse Münsterland 
Ost, die dieses Projekt mit ei-
ner Spende von 50.000 Euro för-
dert, sowie dem Förderverein 
Vier-Jahreszeiten-Park e. V., der 
mit einer Spende von 20.000 
Euro stark unterstützt.

Die Hospizbewegung im Kreis Warendorf e. V. lädt 
zum Austausch bei Kaffee, Tee und Gebäck am 

Sonntag, 10. März 2024, von 10 bis 12 Uhr ins DRK-Haus, 
Poststr. 21 in Oelde, ein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Anneliese Tschapalda, Tel. 
05245/5327, oder an das HOSPIZZENTRUM, Tel. 02382/889090.

Trauercafé der 
Hospizbewegung   

im März 2024

Foto: Stadt Oelde

Damit Eltern für ihre Kin-
der gute Ratgeber bei der 
Berufswahl sein können, 
brauchen sie oftmals selbst 
Unterstützung und Informa-
tionsangebote. Zu diesem 
Zweck erstellt die Kommu-
nale Koordinierungsstelle 
des Kreises Warendorf in 
Zusammenarbeit mit den 
Akteuren aus dem Bereich 
Übergang Schule – Beruf re-
gelmäßig die Elternbroschü-
re „Schule – und dann?“. 

Hier werden Informationen zu 
Beratungs- und Orientierungs-

· Print
· Web 
· Social Media
· Verlag 
· Agentur

MEDIENGESTALTER/IN?!
MEDIENGESTALTER/IN?!

Print und Digital sind voll dein Ding?

Wir brauchen Verstärkung!

Sehr gut, dann haben wir den perfekten Job für dich!

· Du bist fit im Layouten von Print Produkten,

Webdesign und Social-Media-Marketing? 

· Du bist sicher im Umgang mit der Adobe 

Creative Cloud, Wordpress oder vergleichbaren 

Content-Management-Systemen, sowie allen 

gängigen Social-Media-Plattformen?

Schick uns gerne für nähere Infos 

eine aussagekräftige Bewerbung 

mit deinem nächstmöglichen 

Einstiegstermin und deinen

 Gehaltsvorstellungen 

an info@fkwverlag.com 

oder info@4cminds.de
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BeckumAhlen

Die Stadt Beckum nimmt als eine 
von zehn Modellkommunen in 
Nordrhein-Westfalen am Pro-
jekt „Prozesskette Nachhaltig-
keit NRW“ teil und erarbeitet in 
diesem Rahmen eine integrierte 
Nachhaltigkeitsstrategie, die so-
ziale, ökonomische und ökologi-
sche Zielsetzungen vereint. 

Mit dem ersten Treffen der Steue-
rungsgruppe im Beckumer Stän-
desaal fiel jetzt der Startschuss. 
Die Steuerungsgruppe mit Ver-
treterinnen und Vertretern von 
Unternehmen, politischen Frakti-
onen, der Stadtgesellschaft und 
der Stadt Beckum werden die In-
halte der Nachhaltigkeitsstrate-
gie entwickeln und gemeinsam 
mit zwei Projektverantwortlichen 
der Landesarbeitsgemeinschaft 
Agenda 21 NRW e.V. (LAG 21 
NRW) die fünf Handlungsfelder 
erarbeiten, für die Ziele, Leitlinie, 
Werte und Maßnahmen entwi-
ckelt werden sollen. 
Mithilfe eines „Gallery Walks“ hat-

Erstes Treffen der Steuerungsgruppe
Beckum macht sich auf den Weg zur Nachhaltigkeitsstrategie

Wichtige Ziele im Blick: Die Steuerungsgruppe zur Erstellung der Beckumer Nachhaltigkeitsstrategie stellt 
sich vor der ersten Sitzung zum Gruppenfoto auf. Foto: Stadt Beckum

ten die Teilnehmenden Gele-
genheit, sich mit den zehn zur 
Auswahl stehenden Handlungs-
feldern, die sich aus den 17 globa-
len Nachhaltigkeitszielen speziell 
für Kommunen ableiten, vertraut 
zu machen und anschließend ihre 
Stimme für fünf Handlungsfelder 
abzugeben. 
Die Mitglieder der Steuerungs-
gruppe stimmten im Verlauf der 
Veranstaltung für folgende Hand-
lungsfelder ab: Nachhaltige Ver-
waltung, Gute Arbeit & Nachhal-
tiges Wirtschaften, Klimaschutz 
& Energie, Nachhaltige Mobilität 
sowie Ressourcenschutz & Klima-
folgenanpassung. In den kom-
menden Sitzungen der Steue-

rungsgruppe wird nun mit diesen 
Handlungsfeldern die Nachhaltig-
keitsstrategie entwickelt.
Ziel des Projekts ist es, einen Bei-
trag zur Umsetzung der Agen-
da 2030 für nachhaltige Entwick-
lung auf kommunaler Ebene zu 
leisten. Das Projekt „Prozessket-
te Nachhaltigkeit NRW“ läuft bis 
Ende des Jahres 2024 und en-
det mit der Verabschiedung des 
Handlungsprogramms durch den 
Rat der Stadt Beckum. Das Projekt 
wird von LAG 21 NRW im Auftrag 
des Ministeriums für Umwelt, Na-
turschutz und Verkehr des Lan-
des Nordrhein-Westfalen (MUNV) 
umgesetzt.

Hundesalon Nikky

Waschen, Föhnen, Schneiden  
zu fairen Preisen – Hunde bis 8 kg

Nicole Pöter
Hundefriseurin Groomerin

Termine unter 0176 / 630135444
59269 Beckum

Mit einem Empfang für 300 
geladene Gäste aus Stadt-
gesellschaft, Partnerstäd-
ten und Institutionen hat 
die Stadt Ahlen ihr Festpro-
gramm zum Jubiläum der ers-
ten urkundlichen Erwähnung 
vor 800 Jahren fortgesetzt. 
Ehrengast und Festredner 
in der Stadthalle Ahlen war 
der NRW-Ministerpräsident  
Hendrik Wüst, der sich in das 
Goldene Buch der Stadt Ah-
len eintrug. 

„Ahlen ist eine liebenswerte 
Stadt mit ganz eigenem Flair“, 
betonte Wüst in seiner Rede. 
Die Stadt punkte mit ihrer „tol-
len Lage“ im Schnittpunkt von 
Münsterland, Ruhrgebiet und 
Ostwestfalen. „Mit einer starken 
Wirtschaft. Der stärkste Stand-
ort im Kreis Warendorf. Eine be-
merkenswerte Leistung!“ 
Zwar sei die Schließung der Ze-
che Westfalen im Jahr 2000 
ein tiefer Einschnit t gewe -
sen. Heute sei aus ihr jedoch 

„Liebenswerte Stadt mit ganz eigenem Flair“
Empfang zum Jubiläum „800 Jahre Ahlen“

ein Zukunfts-Standort entstan-
den. Ahlen sei ein wunderbares 
Kunststück gelungen: „800 Jah-
re alt zu werden und dabei so le-
bendig zu sein! Diese Lebendig-
keit beeindruckt mich in Ahlen 
immer wieder.“ Der Ministerprä-
sident würdigte die vielen Men-
schen, die sich engagieren. In 
einem erstaunlichen Netz von 
Vereinen, in Kultur-, Heimat- und 
Karnevalsvereinen, für Gesund-
heit und Soziales. Ahlen habe 
allen Grund, weiter mit Zuver-

Ministerpräsident Hendrik Wüst trug sich in das Goldene Buch der Stadt 
Ahlen ein. Foto: Stadt Ahlen 

sicht nach vorne zu schauen. 
Den Bürgerinnen und Bürgern 
wünschte er ein erfolgreiches 
Jubiläumsjahr.
Bürgermeister Dr. Alexander 
Berger betonte in seiner Begrü-
ßungsansprache, die Menschen 
in Ahlen, Dolberg und Vorhelm 
dürften zu Recht mit Stolz auf 
die Bilanz von 800 Jahren schau-
en und behaupten: „Wir sind 
wer!“ Vielfältiges Engagement 
der Stadtgesellschaft mache das 
Leben in Ahlen so lebenswert. 
Die Stadt vereine eine span-
nende Vielfalt ganz verschie-
dener Mentalitäten und Vor-
stellungen vom Leben. In den 
Menschen steckten viele Tradi-
tionen und ein verbindendes 
Heimatgefühl. Geborgenheit 
und Sicherheit machten das Le-
ben in Ahlen aus. Berger be-
kannte: „Es ist ein schönes Ge-
fühl, mit dieser wunderbaren 
Stadt und ihren interessanten 
Menschen verwachsen zu sein.“ 

Großen Applaus ernteten Wüst 
und Berger für ihre Appelle, sich 
entschieden gegen Rechtsex-
tremismus und Antisemitismus 
und für Demokratie und die frei-
heitliche Grundordnung einzu-
setzen.
In  e in e r  k ur z we i l ig e n G e -
sprächsrunde tauschten sich die 
drei noch lebenden früheren 
Bürgermeister Horst Jaunich, 
Günter Harms und Benedikt 
Ruhmöller über besonders in Er-
innerung gebliebene Themen 
ihrer Amtszeiten aus. Bestim-
mend waren dabei die Entwick-
lung einer Erinnerungskultur, 
die Bewältigung der Zechen-
schließung und Maßnahmen 
zur Bekämpfung und Präven-
tion von Hochwasser. Landrat 
Dr. Olaf Gericke überraschte die 
Festgemeinde mit einem nach-
haltigen Geschenk des Kreises 
Warendorf: 800 Bäume werden 
demnächst in den Ahlener Bo-
den gepflanzt. Kabarettist Fritz 
Eckenga unterhielt die Gäste mit 
spitzen Bemerkungen über das 
Verhältnis der Landesteile West-
falen und Rheinland.
Musikalisch begleiteten den 
Abend Tenor Sebastiano Lo Me-
dico, Sopranistin Makiko Tana-
ka und Pianistin Bomi Koo mit 
bekannten und zeitlosen Stü-
cken aus Oper und Operette. 
Für einen Gänsehautmoment 
sorgten zum Ende des Jubilä-
umsempfangs die „Happy Trum-
pets“. In die Strophen des „Stei-
ger-Liedes“ stimmten die Gäste 
textsicher und sangesfreudig 
ein.
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AhlenAhlen

Es ist wieder so weit:  Ein 
großes Angebot er war tet 
die Besuchenden, wenn die 
TAHLENT – Ahlener Ausbil-
dungsmesse am Samstag, 16. 
März, von 10 bis 14 Uhr die 
Tore im Autohaus Mercedes 
Senger am Vatheuershof 3 öff-

net. Die TAHLENT ist ein Muss 
für Unternehmen und Aus-
bildungsplatzsuchende aus 
Ahlen und Umgebung. Auch 
in diesem Jahr können sich 
angehende Azubis und Un-
ternehmen sowohl digital als 
auch persönlich vernetzen.

Neben Informationen aus erster 
Hand zur Berufsorientierung, zu 
Praktika, Ausbildungsplätzen 
und dualen Studienangeboten 
gibt es viel Gelegenheit für per-
sönliche Gespräche. Die Orga-
nisatoren von der Wirtschafts-
förderung Ahlen, der Agentur 
für Arbeit Ahlen-Münster sowie 
dem Autohaus Senger haben er-
neut ein interessantes Rahmen-

programm vorbereitet. 

Schon jetzt 
digital informieren
Begleitend zur Präsenzveran-
staltung präsentieren sich alle 
Unternehmen, die am 16. März 
dabei sind, erneut auf der Platt-
form auf www.tahlent.de. Das 
Angebot kann schon jetzt be-
sucht werden, um sich >>>  
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Chancen in zahlreichen Berufen
TAHLENT am 16. März im Autohaus Mercedes Senger
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Kultur Ahlen / Kultur BeckumAhlen

Am Donnerstag, 14. März, um 
20 Uhr steht das renommier-
te Blockflötenquartett „Flau-
tando“ auf der Bühne im Al-
ten Pfarrhaus Vellern.

1820 schrieb der Vater an die da-
mals 15-jährige Fanny Mendels-
sohn in einem Brief: „Die Musik 
wird für ihn (Felix) vielleicht Be-
ruf, während sie für dich stets 
nur Zierde, immer Bildungsmit-
tel, Grundbaß Deines Seins und 
Tuns werden kann und soll.“ Er 
verwies sie damit in die Gren-
zen dessen, was Frauen gesell-
schaftlich an musikalischer Be-
tätigung zugestanden wurde. 

Musik im Alten Pfarrhaus
„Flautando“ im März in Vellern

Doch zu allen Zeiten gab es 
Frauen, die stark genug waren, 
sich zu behaupten und ihrer Be-
gabung Ausdruck zu verleihen – 
sei es als Komponistin oder als 
Virtuosin.
 Flautando spielt und arran-
giert mit mehr als vierzig Block-
flöten verschiedenster Größe 
und Bauart Werke von Hilde-
gard von Bingen, Barbara Stroz-
zi, Anna-Amalia von Preussen, 
Clara Schumann und Rachael 
Cogan. Karten gibt’s für 23 Euro 
unter Tel. 02521/29-3350, per 
E-Mail an buergerbuero@be-
ckum.de oder online www.be-
ckum.de/kartenvorverkauf. Fo

to
: ©
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„Du siehst nur drei Leute mit 
kleinen Instrumenten auf der 
Bühne, aber Du hörst König 
der Löwen!‘“, so beschreibt 
Sänger Nils Hofmann ger-
ne das Er folgsrezept von 
„Mandowar“. Am Samstag, 02. 
März, ab 20 Uhr ist die eigen-
willige Band zum zweiten Mal 
der Schuhfabrik in Ahlen zu 
Gast.

Schuhfabrik Ahlen
Besonderes Folk-Konzert im März

Nur mit Mandoline, Gitarre und 
Ukulelen-Bass treten „Mando-
war“ auf und interpretieren 
große Rock- und Metalsongs. 
Klassiker von AC/DC, Metallica, 
Van Halen, Nirvana, Judas Priest, 
Deep Purple, Guns`n´Roses, 
Frank Zappa, Dio, Alice Cooper 
oder Johnny Cash wirken in den 
„Mandowar“-Versionen erstaun-
lich frisch. Aus Metal wird Polka, 

aus Rock wird Country. „Mando-
war“ gelingt ein verblüffender 
Stil-Crossover, der jedem Song 
eine ganz eigene Note verleiht. 
Die Mandoline spielt dabei im-
mer eine tragende Rolle und 
prägte den Namen der Band. Ti-
ckets kosten 18 Euro im Vorver-
kauf und 22 Euro an der Abend-
kasse. Karten sind im Vorverkauf 
in der Kneipe des Bürgerzen-
trums an der Königstraße 7 und 
unter events.schuhfabrik-ahlen.
de im Internet erhältlich. 

Irish Week 
In diesem Jahr findet bereits zum 
dritten Mal die Irische Woche in 
der Schuhfabrik statt. Vom 12. bis 
zum 16. März gibt’s in der pas-
send dekorierten Kneipe irische 

Spezialitäten! Neben den be-
liebten „Garlic cheese fries“ vom 
letzten Jahr können Sie sich auch 
auf irischen Apfelkuchen, dem 
Kerry Cake, ein Guinness Shan-
dy oder irischen Whiskey freuen! 
Außerdem erwartet Sie in die-
sem Jahr wieder das Highlight 
vor dem St. Patrick´ s Day (17. 
März). Denn am Samstag, 16. 
März, spielen ab 20 Uhr „Tunicht-
gut“ (ex The Gassenhauers) im 
Saal auf. Mit feinstem, deutsch-
sprachigen Folk, der sich zu Bier 
und den alten Göttern bekennt, 
können Sie dann in den St. Pa-
tricks Day hineinfeiern. Der Ein-
tritt zu diesem fulminanten 
Spektakel ist frei! Die Band wäre 
aber über den ein oder anderen 
Obolus sehr erfreut!

Pressefoto: Tunichtgut

MANDOWAR. Foto: Stephan Klement

Bursch Medizintechnik GmbH - von und für Menschen
Gersteinstraße 7a · 59227 Ahlen · Tel. 02382 9808-0
Fax 02382 9808-51 · info@bursch.de · www.bursch.de

· Instrumentenmanagement
· Reparaturservice
· Reparatur-Austausch-Service
· Siebsichtung

DIENSTLEISTUNGEN
· Medizintechnische Lösungen/
 Produktportfolio
· Leihgeräte-Service
· Medizintechnik

Besucht uns am 

Messestand 40

Wir bilden aus!
Jetzt bewerben und 
Teil unseres Teams werden!

Besucht uns am 

WIR BILDEN DICH AUS:
Generalistische Pflegeausbildung
zur Pflegefachkraft Bachelor of Science -

Pflege dual
Robert-Koch-Straße 41
59227 Ahlen
Tel.: 02382/858-205
www.fcg-ahlen.de

>>> einen Überblick über die 
ausstellenden Betriebe zu ver-
schaffen und sich gut auf die 
Messe vorzubereiten. 
Denn: Wer sich vorab gut über 
seine Möglichkeiten informiert, 
kann während der TAHLENT ge-
zielt in das Gespräch mit Arbeit-
gebern einsteigen und damit 
seine Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz erhöhen. Damit das 
gelingt, bietet die Berufsbera-
tung der Arbeitsagentur schon 
vor dem Messetag Online-Chats 
zu den Themen Bewerbung und 
Vorstellungsgespräch an, in die 
man sich auf der Website ein-
loggen kann. Außerdem gibt 
es Checklisten und weitere hilf-
reiche Links rund um die The-
men Berufsorientierung und Be-
werbung.
Für Jugendliche, die vor ihrem 
Berufseinstieg stehen, ist die 
TAHLENT daher eine wichtige 
Plattform, um sich zu informie-
ren. Die Organisatoren setzen 

auf intensive persönliche Ge-
spräche zwischen Jugendlichen 
und Ausbildungsbetrieben. Die 
Veranstalter hoffen auf viele 
interessierte Besucher, Eltern 
seien als wichtige Ratgeber bei 
der Berufswahl dabei sehr will-
kommen. 

Screenshot: www.tahlent.de
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Warendorf

„Dass wir mal streiken, das möch-
te keiner. Denn dann würden 
pflegebedürftige Personen kein 
Essen und keine Medikamen-
te bekommen, nicht gewaschen 
werden, könnten nicht auf Toi-
lette gehen und, und, und“, sagt 
Sonja Schoppmann, Qualitäts-
managerin bei AP-Pflegediens-
te. Gleichzeitig ist kaum eine exa-
minierte Pflegefachkraft stolz auf 
ihren Beruf und ihr Können.

Um den Berufsstolz von Pflegekräf-
ten zu stärken, vergaben die Auto-
ren des Buches „Berufsstolz in der 
Pflege: Das Mutmachbuch“ – Pfle-
gewissenschaftlerin Angelika Ze-
gelin und Pflegepädagoge German 
Quernheim – sowie Rechtswis-
senschaftler Volker Großkopf, im 
Jahr 2023 erstmals den mit insge-
samt 3.000 Euro dotierten Berufs-
stolz-Preis in der Pflege. Unter den 
fünf Gewinnern: AP-Pflegedienste 
aus Warendorf.
Zielgruppe des Preises waren Pfle-
gefachpersonen, die ihren Wohn-
sitz in Deutschland, Österreich oder 
der Schweiz haben. 18 Institutionen 
nahmen teil, die ersten fünf teilten 
sich am Ende den ersten Platz. Ne-

Stolz wie ein Baum
AP-Pflegedienste gewinnt Berufsstolz-Preis 2023

(v.l.) Geschäftsführer Michael Kamp, sowie die Mitarbeitenden  
Lena-Sophie Goßen, Nicole Kupczik und Jendrik Urban freuen sich, 
dass die Firma AP-Pflegedienste zu den Gewinnern des „Berufs-
stolz-Preis in der Pflege“ gehört. Foto: F.K.W. Verlag

wortlich zeichnet. „Wir haben uns 
gefreut, dass die Geschäftsleitung 
uns in unserem Vorhaben unter-
stützt hat“, so Sonja Schoppmann, 
dies sei nicht selbstverständlich.
Die Idee zur Fortbildung sei ent-
standen, weil Pflegekräfte ihr Licht 
oft selbst unter den Scheffel stel-
len. Statt sich selbst und die eige-
nen Kompetenzen gut darzustellen, 
werde nur über schwierige Arbeits-
bedingungen und mangelnde Ak-
zeptanz geklagt. „‚Pflege ist ein 
Frauenberuf‘ und ‚Das kann ja je-
der‘ ist eine verbreite Einstellung, 
die leider auch Pflegekräfte selbst 
so vertreten“, erzählt Jendrik Urban. 
Andere Branchen wie das Hand-
werk träten da ganz anders auf: Auf 
Kampagnenplakaten vom Hand-
werk ist beispielsweise zu lesen: 
„Was Sie vom Handwerk haben? – 
Sie stehen drauf, haben es an, woh-
nen drin, essen es, fahren darin he-
rum und schlafen damit.“ Auf einer 
Plakatkampagne für Pflegeberufe 
aus Hamburg steht „Angeben ist 
nicht, aufgeben auch nicht“.

Keine starke Lobby
In ihrem Artikel „Weiterentwicklung 
der Pflegeberufe. Warum Berufs-
stolz so wichtig ist“ unter www.bi-
bliomed-pflege.de geht Angelika 
Zegelin auch auf die Gründe des 
mangelnden Selbstbewusstseins 
ein. Ein Hauptgrund sei der „unzu-
reichende Organisationsgrad“. 
Es gibt zwar verschiedene Verbän-

de, allerdings keine übergeord-
nete Struktur. Von den 1,2 Millionen 
Pflegefachkräften sind gerade ein-
mal 25.000 (Stand 2022) Mitglied 
im größten Berufsverband – dem 
Deutschen Berufsverband für Pfle-
geberufe. Zegelin fordert eine 
Dachorganisation wie etwa den 
„Marburger Bund“. „Daneben sind 
Kammern und Fachgesellschaften 
erforderlich. Denn die Politik rea-
giert nur auf organisierte Interessen 
und Lobbyismus, da können Pfle-
gefachpersonen noch so viel jam-
mern. Auch alle Aktionspläne blei-
ben nur Absichtserklärungen, wenn 
die Berufsvertreterinnen und -ver-
treter nicht durch stolze, Zigtausen-
de Mitglieder gestützt werden“, so 
die Pflegewissenschaftlerin im Ar-
tikel. Aktuell gibt es übrigens drei 
Pflegekammern auf Landesebene: 
in Rheinland-Pfalz, Nordrhein-West-
falen und die erstmals in 2024 zu-
sammentretende in Baden-Württ-
emberg.
Mangelnde Organisation und we-
nig Berufsstolz: Punkte die sich 
ändern müssen, findet auch das 
Projektteam sowie die Unterneh-
mensleitung von AP- Pflegedienste. 
„Jede Pflegefachkraft soll mit einem 
gesunden Berufsstolz, nicht zu ver-
wechseln mit Arroganz, zur Arbeit 
kommen.“ Langfristig profitieren 
so alle: Wenn sich das Wohlbefin-
den der Mitarbeitenden verbes-
sert, dann verbessert sich auch die 
Pflegequalität. Denn eine gestär-

Foto: AP Pflegedienste

kte Pflegekraft strahlt dies auch aus 
und geht anders mit Stresssituati-
onen um.

Das Projekt
Das Projekt richtet sich an die ex-
aminierten Pflegefachkräfte. Der 
Grund ist die neue gesetzliche Per-
sonalbemessung, die weniger Fach-
kräfte vorsieht. „Fachkräfte machen 
aktuell viele Aufgaben, die auch 
Hilfskräfte erledigen können. Da-
für wird bald keine Zeit mehr sein. 
Wichtig ist also eine stärkere fach-
liche Abgrenzung der Fachkräfte. 
Berufsstolz ist hierfür sehr wichtig.“ 
Diese Abgrenzung falle aktuell sehr 
schwer, weil man sich als Team ver-
stehe und sich nicht übereinander 
erheben möchte. 
 Das Herzstück der ausgezeich-
neten Fortbildung ist die Symbo-
lik eines Baumes, der als Metapher 
und visuelles Element in der Unter-

nehmenskultur eingebunden wur-
de. Ein Baum symbolisiert einen 
gesunden Stolz. Er wächst, nimmt 
auf diesem Weg viele Dinge mit, 
bildet immer mehr Äste aus und 
wird größer. Auch Pflegefachkräfte 
„wachsen“ und bilden neue Kom-
petenzen aus, auf die sie stolz sein 
können. 
 Als Methode wurden gegensei-
tige Lobesreden zu eigenen Stärken 
wie bei einer Oscarverleihung ge-
wählt, verliehen wurde eine Baum-
scheibe. Diese kann man sich in 
den Spind hängen. Zudem wur-
den Stolz-Posen als Sicherheit für 
den Alltag verankert sowie eige-
ne Stärken auf Postkarten mit der 
Baumsymbolik geschrieben. Was 
vielleicht banal klingt, ist wissen-
schaftlich fundiert und führt zur 
Steigerung des Selbstwertgefühls 
sowie zur Herausbildung der Identi-
tät und Individualität.

Michael Kamp, Geschäftsführer von 
AP-Pflegedienste, freut sich über 
die einzigartige Auszeichnung: „Es 
ist großartig zu sehen, dass unser 
Team nicht nur in der Pflege, son-
dern auch in der Förderung des 
Berufsstolzes herausragt. Diese 
Auszeichnung bestätigt nicht nur 
unseren Erfolg, sondern vor allem 
die Zufriedenheit und den Stolz un-
serer Mitarbeiter.“

„Wir suchen auf jeden Fall nach Mit-
arbeitenden, die uns in unserer 
Mission unterstützen wollen und 
denen Berufsstolz auch am Her-
zen liegt. Oder auch nach solchen, 
die lernen möchten, stolzer auf ih-
ren Job als Pflegefachkraft zu wer-
den. Bewerbungen gerne an be-
werbung@ap-pflegeservice.de“, 
ergänzt Personalreferentin Nico-
le Kupczik.

Warendorf / Ahlen

ben AP gehörten das Bayerische 
Landesamt für Pflege, die Landes-
klink Wiener Neustadt, das Kantons-
spital Aarau und das Helios-Klini-
kum Wuppertal zu den Gewinnern.

Der Anlass
Jendrik Urban, Lena-Sophie Goßen, 
Nicole Kupczik und Sonja Schopp-
mann bildeten das Projektteam bei 
AP-Pflegedienste, das sich für die 
ausgezeichnete Fortbildung zur 
Stärkung der Pflegekräfte verant-
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Foto: Simone Fleck ©Ostermann

Zum internationalen Frauen-
tag lädt die Kulturgesellschaft 
in Kooperation mit der Gleich-
stellungsbeauftragten der 
Stadt Ahlen, der Volkshoch-
schule Ahlen sowie der Fami-
lienbildungsstätte zum Kaba-
rett „Männerobst“ mit Simone 
Fleck ein. Die Veranstaltung 
findet am Freitag, 08. März 
2024, um 20 Uhr in der Aula des 
Städtischen Gymnasiums statt. 

Frau Fleck deckt in ihrem Pro-
gramm weibliche Taktiken auf 
und beschreitet originelle Wege 
im Umgang mit Familie und Nach-
barschaft. Untherapiert werden Sie 
durch den Dschungel von Glücks- 
und Heilsversprechen geführt und 
mit Glück überhäuft. Gesund le-
ben zwischen Schrittzähler und 
Bewegungsmelder? Nachhaltig 
essen: Rotes oder grünes Fleisch? 
„Rent-A-Doll“ als Alternative zur 

Simone Fleck „Männerobst“
„Kleine Kunst“ & Kabarett zum internationalen Frauentag

Ehe. Alle Antworten von Frau Fleck 
in einem diätfreien, genussvollen 
Programm voller Kalorienbomben.
 Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf der Stadthalle Ahlen, Fried-
rich-Ebert-Straße, Tel. 02382/20-00, 
bundesweit an allen Reservix-Vor-
verkaufsstellen sowie unter www.
reservix.de erhältlich. Der Preis be-
trägt 20 Euro, für Mitglieder der 
Kulturgesellschaft 18 Euro (ermäßi-
gt 15 Euro).
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Ein Heim für Generationen: Die 
eigenen vier Wände bilden ei-
nen ganz persönlichen Rück-
zugsort, wo Kinder wohlbe-
hütet aufwachsen und man 
glückliche Stunden mit der 
ganzen Familie verbringt. Bei 
der Gestaltung und Ausstat-
tung des Eigenheims lohnt es 
sich deshalb, heute schon an 
morgen zu denken, was ins-
besondere das Thema Barrie-
refreiheit zu einem wichtigen 
Kriterium für altersgerechtes 
Wohnen macht. 

Beim Bauen schon an morgen denken
Barrierefreies Wohnen schafft Komfort in allen Lebensphasen

Schließlich ist es auch für jun-
ge Familien praktisch, wenn zum 
Beispiel die Türen breiter sind, 
Stolperfallen vermieden werden 
oder die Haustechnik per Fern-
bedienung steuerbar ist. Barrie-
refreies Bauen ist in den unter-
schiedlichsten Hausvarianten 
möglich.

Bauen mit Durchblick
Ohne Glas geht es nicht in der 
zeitgemäßen Architektur: Groß 
dimensionierte Scheiben und 
Schiebetüren lassen den Wohn-

bereich und den Garten fließend 
ineinander übergehen. Räume 
wirken heller und somit freund-
licher. Im Trend liegen zudem 
besonders breite Terrassentü-
ren oder Faltanlagen, die sich 
für einen ungestörten Übergang 
ins Grüne komplett öffnen las-
sen. Im Inneren lässt sich dieser 
Architekturstil mit dem vielsei-
tigen Werkstoff fortsetzen – von 
Treppen und Türen bis hin zu 
Duschkabinen oder auch Mö-
belstücken. Raumtrenner und 
Schiebetüren strukturieren den 
Innenraum und bieten gleichzei-
tig ein Gefühl der Offenheit. Mit 
Glaselementen können Sie also 
im Haus barrierefreien Komfort 
herstellen.

Bad mit Zukunft
Auch im Badezimmer spielt Bar-
rierefreiheit eine große Rolle. 
Ebenso wichtig sind eine anspre-
chende Ästhetik, Komfortfunk-
tionen und Ausstattung. Kera-
mische Fliesen sind eine Lösung 
für jeden gewünschten Stil im 
Bad, denn es gibt sie in einer 
Vielzahl von Designvarianten – 
von zeitlosen Natursteinoptiken 
wie Marmor oder Trias über pu-
ristische Betonoptiken bis zu 
dekorativen floralen Mustern 
in XXL-Formaten. Unter funkti-
onalen Gesichtspunkten ist für 
ein altersgerechtes Bad die Aus-
wahl der Oberfläche besonders 
wichtig. Rutschhemmende Flie-
sen bieten eine hohe Stand- und 

Trittsicherheit, auch wenn der 
Boden feucht ist. 
Bodenebene Duschen sehen ele-
gant aus, sind komfortabel, reini-
gungsfreundlich und von Haus 
aus barrierefrei. Ideal ist eine 
durchgängige Gestaltung mit 
Fliesen, die den Duschbereich 
optisch und funktional ins Bad in-
tegrieren. 
Wandarmaturen sehen nicht nur 
schick aus, sie bieten auch funk-
tionale Vorteile: Waschtische las-
sen sich ohne Komfortverlust 
mit weniger Raumtiefe planen. 
Wer an künftige Barrierefreiheit 
denkt, plant den Waschplatz so, 
dass der Unterschrank auch de-
montiert werden kann. So lässt 
sich das Waschbecken später ein-
mal prima im Sitzen nutzen.
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Wandhängende WCs ohne Spül-
rand sind heute fast schon Stan-
dard. Aus gutem Grund: Sowohl 
das WC-Becken selbst, als auch 
die Bodenfliesen unter der Toilet-
te sind wesentlich leichter sauber 
zu halten als bei bodenstehen-
den Toiletten.

Heimlift
Mit einem privaten Aufzug kann 
man im Eigenheim oder mehr-
geschossigen Wohnungen ent-
spannt sich selbst mit und ohne 
Rollstuhl, den Einkauf oder 
schwere Koffer von Etage zu 
Etage fahren – ohne teure Um-
bauten. Homelifte tragen sich 
selbst und brauchen keinen 
Schacht. Nur ein Deckenaus-
schnitt und eine Standard-Steck-
dose sind nötig. Um möglichst 
vielen Menschen barrierefreies 
Wohnen zu ermöglichen, fördert 
die staatliche KfW-Bank Maß-
nahmen wie diese in der Regel 
mit Zuschüssen und günstigen 

Bau und HandwerkBau und HandwerkBau und Handwerk

Krediten. Wer sich zudem 2024 
für ein Modell entscheidet, hat 
die Chance, die Kosten für den 
Homelift zurückerstattet zu be-
kommen. Dafür muss man Bil-
der und einen kurzen Text ein-
reichen. 

Förderung
Wer eine barrierefreie Moderni-
sierung in seinem Haus oder sei-
ner Wohnung plant, kann För-
derungen der öffentlichen Hand 

Sie möchten Ihre Stromprei-
se nachhaltig senken? Dann 
wenden Sie sich vertrauens-
voll an E² Brzoska mit Sitz in 
Drensteinfurt und Ahlen.

Inhaber Dipl. Ing. Reinhard  
Brzoska gründete seinen auf er-
neuerbare Energien spezialisier-
ten Fachbetrieb im Jahr 2020. Ob 
Photovoltaik-Anlagen, Batterie-
speicher, Ladestationen, Elektro-
technik, PV-Wartungen oder Bal-
konkraftwerke: Das Team von E² 
Brzoska unterstützt Sie von Be-
ginn an bei der Planung Ihres 
Projektes.
„Unser klares Ziel ist es, jedem 
Kunden die Möglichkeit zu bie-
ten, langfristig die eigenen Ener-
giekosten deutlich zu senken 
und damit automatisch bares 
Geld einzusparen“, so Reinhard 
Brzoska. Das Team besteht aus 
Bachelors of Engineering, Dip-
lom Ingenieuren und ehrgeizi-

E² Brzoska
Ihr Fachbetrieb für 
PV-Anlagen und Co.

gen, entsprechend gut ausge-
bildeten Mitarbeitern. Alle sind 
Experten für die nachhaltige 
Energiegewinnung, bei denen 
jeder Handgriff sitzt.
Der zweite große Leistungsbe-
reich ist die Elektrotechnik bei 
Renovierungen oder im Neu-
bau. Ob Erweiterung der Strom-
kreise, Arbeiten in Bestandsge-
bäuden, Anschluss-Arbeiten 
jeglicher Art, Beleuchtungstech-
nik, allgemeine Elektroinstallati-
on, Prüfung Ihrer verbauten Ge-
räte oder sonstige Anliegen: Das 
Team von E² ist Ihr Ansprechpart-
ner Nummer 1. 
„Mit über 40 Jahren Erfah-
rung im Bereich Elektrotechnik 
macht uns keiner etwas vor“, so  
Reinhard Brzoska. 
Sie sind neugierig geworden? 
Dann nehmen Sie Kontakt 
auf! Weitere Infos und Kon-
taktmöglichkeiten gibt’s un-
ter www.ehochzwei.de.

- Anzeige - 

für die Finanzierung nutzen. Da-
für steht zum Beispiel das Pro-
gramm zum altersgerechten Um-
bau der KfW Förderbank sowie 
weitere Fördermittel der Bun-
desländer zur Verfügung. Zur Ge-
währung der Förderungen sind 
bestimmte Voraussetzungen zu 
erfüllen, daher ist es sinnvoll, ei-
nen Fachbetrieb mit Erfahrung 
in der Planung und Ausführung 
eines Umbaus zu beauftragen.  
(dzi/djd)

Foto: djd/Uniglas Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Grohn
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KfzImmobilien

Der Winter hat an Ihrem Fahr-
zeug vermutlich auch mehr oder 
weniger offensichtliche Spuren 
hinterlassen. Sobald die wär-
meren Tage beginnen, lohnt sich 
eine technische Überprüfung des 
fahrbaren Untersatzes – der Si-
cherheit zuliebe. 

Den ersten Eindruck macht natür-
lich das Äußere Ihres Wagens. Blitz-
blank macht das Auto schon gleich 
mehr Lust auf eine sonnige Spritz-
tour, oder? Also ab zur Wagenwä-
sche und am besten den Unter-
boden und die Radkästen gleich 
mitmachen. Und natürlich die 
Windschutzscheibe auch gründlich 
von innen reinigen. Wenn’s um die 
Sicht geht, sollten Sie auch die Wi-
scherblätter inspizieren. Sind die-
se vom Winterwetter beschädigt, 
dann hilft nur der Austausch, damit 
Sie bei Regen schlierenfreie Sicht 
haben. 

Technik-Check
Nun geht’s an die Technik: Prü-
fen Sie einmal, ob all Ihre Leuch-
ten einwandfrei funktionieren und 
checken Sie, ob Ihre Sicherheits-
ausrüstung vollständig ist. Gera-
de der Verbandskasten ist wich-
tig, denn er hat ein Ablaufdatum. 
Kontrollieren Sie zudem die Füll-
stände von Motoröl, Wischwasser, 
Kühl- und Bremsflüssigkeit und fül-
len Sie auf bzw. tauschen Sie nach 
Bedarf. Im Wischwasser können Sie 
bei dauerhaft warmen Tempera-
turen nun den Frostschutz durch 
Sommermischung ersetzen. Man-
che Checks überlässt man lieber 
dem Profi: Lassen Sie Ihre Klimaan-
lage checken und ggf. schon vor 
dem üblichen Turnus den Pollen-
filter wechseln. Auch die Batterie- 
und Bremsprüfung sowie einen 
Check der Abgasanlage übernimmt 
gern die Werkstatt. Der Vorteil eines 
Frühjahrschecks: Mängel können 
unkompliziert behoben werden, 
Materialien sind in der Regel vor-
handen und Sie haben wenig Auf-
wand, um wieder ein bestens gerü-
stetes Auto zu haben. (hs)

Fit in den Frühling
Mit dem Frühjahrscheck 
ist auch Ihr Auto gut vorbereitetEs gibt viele Gründe, sich den 

Traum vom Eigenheim mit 
einer gebrauchten Immobi-
lie zu erfüllen. Grundstücke 
sind in stadtnahen Regionen 
rar und der Bau eines neuen 
Hauses ist teuer. Wohnhäu-
ser in gewachsenen Stadtvier-
teln bieten oft eine gute In-
frastruktur mit Geschäften, 
Schulen oder Kultureinrich-
tungen. Zudem haben viele 
ältere Bauten einen ganz ei-
genen Charme. 

Suchen
Wer keine Zeit hat, sich inten-
siv mit der Suche zu befassen, 
der sollte sich an einen Makler 
aus der Region wenden. Denn 
die Experten kennen sich nicht 
nur vor Ort perfekt aus, sie un-
terstützen ihre Kunden auch mit 
Fachwissen, realistischen Ein-
schätzungen zum Modernisie-
rungsbedarf etc.. Zudem kön-
nen die Profis Ihnen fundierte 

Augen auf beim Kauf
Tipps zum Erwerb einer Bestandsimmobilie

Informationen über die Wohn-
gegend, die Infrastruktur, die 
Nachbarschaft sowie potenziel-
le Lärmquellen im Gebäude ge-
ben. Kurzum: Wer mithilfe eines 
Maklers oder einer Maklerin auf 
die Suche nach einer Bestands- 
immobilie geht, erspart sich viel 
Stress. 

Wieviel Immobilie 
soll es sein?
Sie sollten am besten bereits 
eine gute Vorstellung davon ha-
ben, wieviel Platz Sie benötigen 
und was Ihnen wichtig ist: Gara-
gen oder Carports? Kamin? Mar-
kisen? Wie ist die Internetanbin-
dung, ist Glasfaser vorhanden? 
Ist die Raumaufteilung anspre-
chend oder nicht? Es empfiehlt 
sich, den Grundriss der Immobi-
lie anzufordern und den jewei-
ligen Zustand von Keller, Dach-
boden, Stau- und Lagerräumen, 
Terrassen, Balkonen und Garten 
zu prüfen. Auch hier können Ma-
klerinnen und Makler Ihnen zur 
Seite stehen. Zum einen können 
sie die Preise in der Wunschre-
gion sehr gut einschätzen. Zum 
anderen helfen sie Ihnen gerne 
weiter, wenn es um Grundbu-
cheinsicht, Energieausweis und 
Bebauungsplan geht. 
 Die Einsicht ins Grundbuch 
geschieht zumeist erst zu einem 
fortgeschrittenen Zeitpunkt Ih-
rer Kaufüberlegung, denn Sie 
müssen nachweisen, dass ein 
„berechtigtes Interesse“ vor-
liegt. Mithilfe des Grundbuchs 
bringen Sie Informationen über 

alle Vorbesitzer der Immobilie 
und über vorliegende Altlasten 
oder eingetragene Grundschul-
den in Erfahrung.
Der Bebauungsplan verrät Ih-
nen, welche Bauvorhaben in 
Zukunft in der unmittelbaren 
Nachbarschaft durchgeführt 
werden können. Im Bebauungs-
plan erfahren Sie, welche Mög-
lichkeiten Sie für nachträgliche 
Anbauten an Ihrer Immobilie ha-
ben und welchen baulichen Res-
triktionen Sie unterworfen sind. 
So vermeiden Sie böse Überra-
schungen.

Besichtigen und 
auf Schäden prüfen
Haben Sie Ihre Vorauswahl ge-
troffen, geht es an die Besich-
tigung. Nehmen Sie sich beim 
Termin viel Zeit und machen 
Sie Notizen und Fotos. Hat Ih-
nen das Objekt gefallen, ver-
einbaren Sie weitere Besich-
tigungen zu verschiedenen 
Tages- oder Wochenzeiten. Ach-
ten Sie dabei auf den Geräusch-
pegel und andere äußere Fak-
toren. Außerdem können beim 
Bestandsimmobilienkauf viele 
Risiken lauern. Deshalb sollten 
Verbraucher:innen das neue Ei-
genheim vor dem Kauf von ei-
nem unabhängigen Experten 
prüfen lassen. Darauf weist die 
Verbraucherschutzorganisati-
on Bauherren-Schutzbund e.V. 
(BSB) hin. Die Bandbreite an ver-
steckten Risiken, die auf die Käu-
fer lauern, ist groß: Sie reichen 
von undichten Dachanschlüs-
sen über Putzschäden, Schad-
stoffe und Wärmebrücken bis 

zu feuchten Außenwänden und 
veralteter Elektrik.
 BSB-Geschäftsführer Flori-
an Becker kennt die größten Ge-
fahren: „Feuchtigkeit ist eine der 
häufigsten Ursachen für Schä-
den an Altbauten.“ So gehört 
Pilzbefall von Holzkonstruktio-
nen, besonders als Folge dau-
erhafter Feuchtebelastung z.B. 
durch defekte Dacheindeckun-
gen oder Abdichtungen, zu den 
häufigen Schadensfällen in Dä-
chern, Decken und Leichtbau-
wänden. „Feuchte Wände füh-
ren zu einer Verringerung der 
Dämmfähigkeit sowie weiteren 
Folgeschäden wie Salzausblü-
hungen, Putzabplatzungen und 
Schimmelpilzbildung“, erklärt 
Becker.
Erfahrungen der unabhängigen 
Berater des Bauherren-Schutz-
bunds bei der Begutachtung von 
Altbauobjekten zeigen zudem, 
dass insbesondere die Holzkon-
struktion des Dachstuhls und 
das Kellermauerwerk in Altbau-
ten am häufigsten von Schädi-
gungen betroffen sind, wodurch 
unter Umständen aufwendige 
Instandsetzungsmaßnahmen 
erforderlich werden. „Damit es 
nicht zu solch bösen Überra-
schungen kommt, besser gleich 
auf Nummer sicher gehen und 
die Immobilie vor dem Kauf prü-
fen lassen“, so Becker. (dzi/BSB)

Foto: Pixabay/ 
Oleksandr Pidvalnyi 

MEYERGMBH
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Verkauf von Oldtimerteilen für
Mercedes-Benz-Fahrzeuge

Speziell für 190 SL fast alles auf Lager, auch für W113
viele Teile auf Lager bzw. kurzfristige Beschaffung möglich

Söterner Str. 12 • 55767 Meckenbach • Tel. 0 67 82 / 4 08 33 • Fax 0 67 82 /  4 09 33
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Rund ums Grün

Der eigene Garten erweitert den 
Wohnraum nach draußen und 
sorgt für ein Plus an Lebensqua-
lität. Damit die Freude an die-
sem zusätzlichen Freiraum lange 
anhält, sollte der Garten sorg-
fältig geplant werden. Denn ne-
ben Bepflanzung, Möblierung 
und Beleuchtung tragen auch 
die Gestaltung von Terrassen und 

Gartengestaltung 
Nachhaltig, individuell und langlebig
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Wegen sowie die Einfassungen 
von Beeten und Teichen zur Ge-
samtwirkung des Gartens bei. 
Hier lohnt es sich, auf hochwerti-
ge Materialien zu achten, die äs-
thetisch zum Gesamtkonzept des 
Gartens und zur Architektur des 
Hauses passen und gleichzeitig 
langlebig und pflegeleicht sind.

Klinker 
Ein bewährter Baustoff für die re-
präsentative und individuelle Ge-
staltung von Außenflächen sind 
Pflasterklinker, die aus heimischem 
Ton gebrannt werden. Mit ihrer Viel-
falt an Farben, Formaten und Verle-
gemustern bieten die charmanten 
Tonziegel einen großen gestalte-
rischen Spielraum. Das natürliche 
Farbspektrum des widerstandsfä-
higen Naturprodukts reicht von 
dunklen Trendfarben wie Anthrazit 
oder Schiefer über klassische Rot-/
Orangetöne bis hin zu sehr hellen 
Farben. Neben der Farbe haben 
Form, Format und Verlegemuster 
Einfluss auf die Wirkung der Fläche. 
Rechteck, Quadrat, Dreieck, Mo-
saikpflaster oder moderne Lang-
formate von bis zu 400 mm Län-
ge lassen sich ebenso miteinander 
kombinieren wie unterschiedliche 
Verlegemuster oder Farben. So las-
sen sich Flächen strukturieren, ab-
grenzen oder optisch auflockern 

und gestalterische Ideen individu-
ell umsetzen. Gängige Verlegemu-
ster sind beispielsweise der Reihen-
verband, der Diagonalverband, der 
Blockverband oder das Fischgrät-
muster.

Grüne Oasen schaffen 
Wer weniger Platz hinterm Haus 
hat, der kann sich mit robusten 
Pflanzkästen aus heimischem Lär-
chenholz behelfen, die für Wow-Ef-
fekte im Außenbereich sorgen. Ob 
duftende Blumen, köstliche Kräu-
ter, summende Bienen, warme Son-
nenstrahlen – der individuell ge-
staltete Außenbereich verspricht 
Genussmomente für alle Sinne. 
Um Zierpflanzen, Sträucher und 
selbstangebautes Gemüse opti-
mal in Szene zu setzen, gibt es aus 
heimischen Lärchenholz gefertig-
te Pflanzkästen in über 700 Grö-
ßen. Während die charakteristische 

Maserung und warme Farbe des 
Holzes außen für eine schöne Op-
tik sorgen, verhindern im Inneren 
funktionale Feinheiten wie eine 
spezielle Kunststoff-Noppenbahn, 
integrierte Abtropfkanten oder eine 
optionale Ablaufrinne, dass über-
schüssiges Wasser Pflanztrog und 
Bodenbelag schädigt. Gartenbe-
sitzer, die ihre Outdoor-Oase ger-
ne mal umgestalten oder empfind-
liche Pflanzen während der kalten 
Monate bequem in ihr Winterquar-
tier übersiedeln wollen, können die 
Kästen mit zusätzlichen Stahlrollen 
ausstatten. (dzi/akz-o/HLC)

Gesundheit

Rückenschmerzen sind ne-
ben Kopfschmerzen das häu-
figste Schmerzproblem in 
Deutschland. In einer Um-
frage des Robert-Koch-Insti-
tuts bestätigten zwei Drittel 
der Befragten, dass sie in den 
letzten zwölf Monaten unter 
Rückenschmerzen gelitten 
hätten. 15,5 Prozent der Be-
fragten berichteten sogar von 
chronischen Rückenschmer-
zen, die länger als drei Monate  
anhalten.

Rückenbeschwerden haben ein 
hohes Risiko für eine Chronifi-
zierung und schränken die Le-
bensqualität stark ein. Soziale 
Kontakte, Reisen, Bewegung – 
alles wird mühsamer oder so-
gar undenkbar. Zudem entsteht 
ein großer volkswirtschaftlicher 
Schaden: Rückenschmerzen ver-
ursachen die meisten Arbeits-
unfähigkeitstage. Die Aktion Ge-
sunder Rücken (AGR) e. V. und 
der Bundesverband deutscher 
Rückenschulen (BdR) e. V. veran-
stalten jährlich am 15. März den 
Tag der Rückengesundheit, um 
auf die Möglichkeiten zur Vor-
sorge und Behandlung von Rü-
ckenschmerzen hinzuweisen. Be-

Foto: BdR e. V.

troffene suchen oft monate- und 
sogar jahrelang nach wirksamen 
Behandlungen und Lösungen für 
ihre Schmerzen. „Mit dem dies-
jährigen Motto ‚Dein Kompass 
zur Rückengesundheit‘ wollen 
wir den Menschen im Dschungel 
unzähliger Angebote und Emp-
fehlungen Orientierung geben“, 
sagt Detlef Detjen, Geschäfts-
führer der AGR. „Jeder Mensch 
ist einzigartig und muss seinen 
individuellen Weg finden.“ Im 
Mittelpunkt des diesjährigen 
Aktionstages stehen zehn wis-
senschaftlich untermauerte 
Empfehlungen. Praktisch erler-

nen und erleben kann man diese 
in zahlreichen Vor-Ort- und On-
line-Veranstaltungen, die rund 
um den 15. März bundesweit 
stattfinden.

Körper und Geist
Aktuelle internationale Versor-
gungsleitlinien empfehlen, die 
medikamentösen und chirur-
gischen Behandlungen von Rü-
ckenbeschwerden zu reduzie-
ren. Im Vordergrund sollen das 
körperliche Training und die Ver-
mittlung von Fakten zur Rücken-
gesundheit stehen. Und genau 

„Dein Kompass zur Rückengesundheit“
Tag der Rückengesundheit am 15. März 
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an diese Forderung knüpft das 
diesjährige Motto zum Tag der 
Rückengesundheit an. „Jeder 
Mensch ist einzigartig, daher wol-
len wir wissenschaftlich fundierte 
Empfehlungen bieten, die aber 
individuell auf die jeweiligen Be-
dürfnisse abgestimmt sein müs-
sen“, sagt Ulrich Kuhnt, Vorsitzen-
der des Direktoriums beim BdR 
sowie Sportwissenschaftler und 
Leiter der Rückenschule Hanno-
ver. „Es kann nicht den einen Weg 
zur Rückengesundheit geben, 
sondern jeder muss an seinen 
persönlichen Stellschrauben dre-
hen.“ (Rücken-) Gesundheit sei 
bio-psycho-sozial zu betrachten, 
so Kuhnt. Sowohl der Körper als 
auch das seelische und soziale 
Wohlbefinden beeinflussen den 
Gesundheitszustand. „Wer sich 
schon viel bewegt, hat vielleicht 
noch Nachholbedarf im Hinblick 
auf Stressmanagement und Ent-
spannung – oft kann man auch 
die Ernährung noch ausgewo-
gener gestalten“, ergänzt Det-
lef Detjen. Interessierte kön-
nen bundesweit an zahlreichen 
Vor-Ort- oder Online-Veranstal-
tungen teilnehmen. Weitere In-
formationen: www.agr-ev.de/tdr.
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Senioren

Kaum wird es frühlingshaft, 
zieht es uns wieder mehr nach 
draußen – klar, winterliche Stol-
perfallen wie Eis und Schnee 
verhindern nicht mehr einen un-
beschwerten Spaziergang. Da-
mit aber das muntere Vogel-
gezwitscher oder das Klingeln 
eines herannahenden Radfah-
rers perfekt wahrgenommen 
werden, sollte man sein Hör-
vermögen testen. Und wenn 
man schon dabei ist: auch gleich 
mal die Sehkraft, damit Sie auch 
jede Hummel an einer Blüte er-
kennen können.

Menschen ab 60 wird eine jähr-
liche Überprüfung der Sehkraft 
empfohlen. Bereits ab einem Alter 
von 40 setzt die Alterssichtigkeit 
ein, mit den Jahren kommen un-
ter Umständen auch noch Auge-
nerkrankungen wie der Graue Star 
hinzu. Nicht nur, wenn Sie gern le-
sen und dabei Schwierigkeiten ha-
ben, auch im Alltag und vor allem 
im Straßenverkehr ist gute Sicht 

Praktische Hilfsmittel: 
Rollator, Gehstock, Brille, Hörgerät und Co. 

wichtig. Besonders, wenn Sie noch 
selbst mit dem Auto unterwegs 
sind. Eine gut angepasste Brille re-
duziert Blendung im Dunklen und 
liefert Ihnen gleichermaßen gute 
Sicht auf Straßenverkehr und Ar-
maturenbrett. Wenn Sie zu Fuß un-
terwegs sind, profitieren Sie natür-
lich auch von guter Sicht und, bei 
einem Päuschen im Café im Zwei-
fel auch von der richtigen Brille, mit 
der Sie die Eiskarte perfekt lesen 
können. Tipp: Einige Augenopti-
ker sind ausgebildete Optometris-
ten, die im Erkennen krankhafter 
Veränderungen am Auge geschult 
sind und Sie im Zweifel an den Au-
genarzt weiterempfehlen. 

Ohren gespitzt!
Hören Sie noch gut? Der schlei-

chende Prozess eines nachlassen-
den Hörvermögens führt nicht 
selten zu Isolation, weniger Teil-
habe am gesellschaftlichen Le-
ben und fördert schlimmstenfalls 
Demenzerkrankungen. Um dem 
vorzubeugen, ist ein regelmäßi-
ger Besuch beim Hörakustiker rat-
sam, denn wer schon lange Zeit 
nicht mehr gut hört, weiß meist 
gar nicht mehr, wie sich richtiges 
Hören anfühlt. Mit einem Hörge-
rät nehmen Sie wieder feine De-
tails im Alltag wahr und können 
problemlos Gesprächen folgen 
– das bedeutet Lebensqualität 
und hält Sie auch geistig auf Trab! 
Wenn Sie bereits ein Hörgerät tra-
gen, lassen Sie es mit dem Wech-
sel der Jahreszeiten einmal durch-
checken und reinigen. Tipp: Am 3. 
März ist der Welttag des Hörens. 
Zu diesem Anlass gibt’s bei Höra-
kustik-Experten rund um das Da-
tum zahlreiche Aktionen, Hörtests 
und Beratungen.

Gut zu Fuß
Sind Sie noch trittsicher? Wenn 
Sie ein wenig Unterstützung 
beim Gehen benötigen, könnte 
ein Gehstock – den es auch falt-
bar für die Handtasche gibt – die 
richtige Wahl sein. Fühlen Sie sich 
zu Fuß nicht mehr sicher, dann 
ist ein Rollator eine perfekte Hil-
fe, denn diese praktische Gehhil-
fe bietet Ihnen zugleich eine Sitz-
gelegenheit, wenn Ihnen mal die 
Puste ausgeht oder beim Spa-
ziergang keine freie Bank zu fin-

den ist. Auch zum Transport ei-
nes kleinen Einkaufs eignet sich 
der Rollator optimal, denn er bie-
tet neben der Sitzmöglichkeit 
auch Stauraum. Neben den star-
ren Modellen, die meist für den In-
nenbereich genutzt werden (hier 
können Sie zum Beispiel auch ein 
Tablett transportieren), gibt es die 
faltbaren Ausführungen, die be-
quem ins Auto passen und die 
Sie mit auf Reisen oder Ausflü-
ge nehmen können. Tipp: Zu den 
Möglichkeiten und Modellen be-
raten Sie gern die Experten im Sa-
nitätshaus. Die kennen sich üb-
rigens auch mit Elektromobilen 
aus, falls Sie etwas flotter von A 
nach B kommen möchten. (hs)
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OsternOstern

Ab ins Grüne! 
Zu Ostern was mit der Familie unternehmen
Am 20. März ist Frühlingsanfang, 
rund zehn Tage später steht das 
Osterwochenende an – für vie-
le ein Familienwochenende, an 
dem geschlemmt, gefeiert und 
bei gutem Wetter gern Zeit drau-

ßen verbracht wird. Vielleicht 
ist bei unseren Tipps noch et-
was Inspiration für einen Aus-
flug in der Region für Sie dabei!

Parks und Zoos bieten vor al-

lem Familien wunderbare Mög-
lichkeiten, etwas zu erleben. Der 
Vier-Jahreszeiten-Park in Oel-
de beispielsweise lockt zu die-
ser Jahreszeit mit den ersten 
Frühblühern und natürlich Spiel-
platz-Spaß sowie dem Kindermu-
seum Klipp Klapp. Hamm ist auch 

Zoosendung im TV kennen. In un-
mittelbarer Nähe befinden sich 
zudem der Aasee, das Mühlen-
museum sowie das LWL Natur-
kundemuseum mit Planetarium. 
Also viel zu erleben!

Industriekultur und Parks
Wer ein bisschen weiter weg 
möchte, dem sei das östliche 
Ruhrgebiet ans Herz gelegt. Dort-
mund zum Beispiel wartet mit 
dem Westfalenpark, seinem Zoo, 
dem Florianturm und dem Mu-
seum Zeche Zollern auf. Und für 
Fußball-Fans gibt’s dort natür-
lich auch ein passendes Muse-

um als Ausflugsziel. Spannen-
de Kunstausstellungen finden 
Sie darüber hinaus im „U“, ei-
nem der Szene-Orte der Stadt. 
Oder schauen Sie sich mal das 
frühere Hoesch-Gelände im Sü-
den der Stadt an: Rund um den 
Phoenix-See im Stadtteil Hörde 
können Sie nicht nur bummeln, 
sondern auch kulinarischen Ge-
nüssen frönen. Der botanische 
Garten Rombergpark ist auch nur 
einen Steinwurf entfernt. >>>

Charmante Örtchen wie Hirschberg laden ins 
Sauerland ein. Foto: Hans Schemel/Pixabay

Knatterdrom N. Czekalla

Werner-von-Siemens-Str. 40 · 48268 Greven

Telefon 0 25 75 / 20 62 · info@knatterdrom.de

www.knatterdrom.de

Seit 19
96

Seit 19
96

Öffnungszeiten:

Mi - Fr 16 - ca. 21 Uhr

Sa 12 - ca. 21 Uhr

So 12 - ca. 20 Uhr

Sonderöffnungszeiten 

während Ferien- u. Feiertagen

In- und Outdoor Kartbahn mit Steilkurve und Auslaufkurve. 

Einzigartig in EUROPA:

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Die Saison im Maxipark begin-
nt traditionell mit dem Früh-
jahrsmarkt, der ersten groß-
en Veranstaltung im Freien. In 
diesem Jahr präsentieren von 
Freitag bis Sonntag, 22. bis 24. 
März, jeweils von 10 bis 18 Uhr 
die unterschiedlichsten Aus-
steller einmal mehr einen bun-
ten Mix an außergewöhnlichen 
Angeboten und Neuheiten 
rund um Haus und Garten.

Wie Tulpen und Narzissen ge-
hört das geschäftige Treiben im 
Hammer Maxipark mittlerweile 
zum Frühjahr und die vielen un-
terschiedlichsten Aussteller bie-
ten an drei Tagen einen willkom-
menen Start in die Freiluft-Saison.
Den Besucher:innen wird im gan-
zen Park ein einmaliges Früh-
lings-Erlebnis geboten. Beim 
Frühjahrsmarkt sind nicht nur 
die Beete im Maxipark farben-
froh. Auch die Aussteller zei-

Schönes fürs Zuhause
Frühjahrsmarkt im Maxipark

gen die neuesten bunten Trends 
aus den Bereichen Haus und 
Garten, Gesundheit und Lifes-
tyle, Kunst und Handwerk. Na-
türlich darf auch Kulinarisches 
zum Schlemmen, wie Brot und 
Backwaren, regionales Obst und 
Gemüse oder Honig vom Im-
ker nicht fehlen. Stimmen Sie 
dich doch mit einem Besuch im  
Maxipark auf das Osterfest ein. 
Tickets kosten für Erwachsene  
7 Euro, Kinder zahlen 3,50 Euro.

Foto: sonyachny - stock.adobe.com

einen Abstecher wert – neben 
dem berühmten Glaselefanten, 
Spiel und Spaß im Maxipark gibt’s 
hier auch den familienfreundli-
chen Tierpark. Oder darf’s eine 
Nummer größer sein? Dann ab in 
den Allwetterzoo Münster, den 
Sie vielleicht von der beliebten 
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Aus- und Weiterbildung

Seit vielen Jahrzehnten ist es das 
gleiche Bild: Entscheiden sich Ju-
gendliche für einen Ausbildungs-

Begabung ist keine Frage des Geschlechts
Ihren Job sollten Jugendliche frei von Klischees wählen dürfen

beruf, so orientieren sie sich auch 
heute noch meistens an den klas-
sischen Rollenbildern. Beispiele 
dafür gibt es viele. 

Im bevölkerungsreichsten Bundes-
land NRW etwa wählten 2022 ge-
nau 243 Jungen, aber nur sechs 
Mädchen eine Ausbildung im 
„Männerberuf“ Anlagenmechani-
ker/-in für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik. Im klassischen „Frau-
enberuf“ Medizinische/r Fachan-
gestellte/-r dagegen war das Ver-
hältnis genau gegenläufig: Hier 
starteten neun Jungen und 264 

rung beizutragen. Das Geschlecht 
spiele bei der Verteilung von Fer-
tigkeiten keine Rolle, Übung hin-
gegen schon, so Diaz. Unter www.
klischee-frei.de gibt es eine umfas-
sende Info-Datenbank zum Thema. 
„Die Jugendlichen sollen ermutigt 
werden, gängige Rollenklischees 
kritisch zu hinterfragen“, unterstrei-
cht die Schirmherrin der Initiative, 
Elke Büdenbender. Ihr ist wichtig, 
dass auch Eltern die Berufssuche 
ohne Schubladendenken unter-

stützen, denn sie seien immer noch 
die Ansprechpartner Nummer 
eins der Schulabsolventinnen und 
Schulabsolventen.

Gegen den Fachkräftemangel
Die Berufs- und Studienwahl erfolgt 
bei jungen Menschen im besten 
Fall also nach individuellen Fähig-
keiten, Fertigkeiten, Interessen und 
Erfahrungen. Doch vorhandene 
Geschlechterklischees beeinflus-
sen häufig die Entscheidung und 
schränken das Spektrum der Mög-
lichkeiten ein. Sie tragen dazu bei, 
dass Potenziale verschenkt werden 
und Menschen mit ihrer Berufswahl 
nicht zufrieden sind. Von weniger 
Klischees profitieren letztlich alle: 
Junge Menschen aller Geschlech-
ter erhalten die Möglichkeit, sich 

weiterzuentwickeln und dadurch 
Zufriedenheit und Selbstwirksam-
keit zu erfahren. Betriebe bekom-
men motivierte Mitarbeitende, die 
durch ihre unterschiedlichen Per-
spektiven zum Erfolg beitragen. Sie 

erhalten zudem die Möglichkeit, 
dem Fachkräftemangel etwas ent-
gegenzusetzen, der besonders in 
Berufen ausgeprägt ist, die zahlen-
mäßig von einem Geschlecht do-
miniert werden. (DJD)
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Zum 01.08.2024 ist bei uns noch ein Platz zur
Fachkraft für Lagerlogistik

und ein Platz für  
Groß- und Außenhandelsmanagement 

o� en. Für unseren neuen Standort in Ahlen. 
Schriftliche Bewerbung bitte an:

PRASCO GmbH
Nikolaus-Dürkopp-Str. 3 ∙ 59227 Ahlen 

Oder per E-Mail an: uludwig@prasco.de
Wir freuen uns auf Dich!

Noch keinen Ausbildungsplatz??!!

Ostern / Aus- und Weiterbildung

Foto: F.K.W. Verlag/Archiv

>>> Vielfältiges Sauerland
Zieht es Sie doch eher in den 
Wald? Dann besuchen Sie das 
Sauerland. Schöne Wanderwe-
ge für jeden Geschmack und 
Kondition, schnuckelige Ört-
chen mit charmantem Fach-
werk, Kurparks und Berge, so 
weit das Auge reicht: In dieser 
Region können Sie mit der Fa-
milie viel unternehmen. Und 
nicht nur auf Schusters Rappen, 
sondern auch zum Beispiel im 

Erlebnisbergwerk Ramsbeck, 
dem Freizeitpark Fort Fun oder 

die Freizeitangebote rund um 
Winterberg. Abenteuerlusti-
ge sollten sich auf den Skywalk 
in Willingen wagen – auf der 
längsten Hängebrücke Deutsch-
lands, frisch im vergangenen 
Sommer eröffnet, genießen Sie 
spektakuläre Aussichten mit an-
genehmem Kribbeln im Bauch. 
Beschaulicher geht’s hingegen 
im Bilsteintal nahe Warstein zu, 
wo Sie im Wildpark die Tiere 
beobachten oder die Tropfste-
inhöhle besichtigen können.  
Fröhliche Ostern! (hs)

Mädchen ihren Job. Das geht aus 
Statistiken des Bundesinstituts für 
Berufsbildung hervor.

Begabungen sind individuell
Doch sind Frauen wirklich besser 
für helfende Berufe geeignet als 
Männer? Und haben Jungen tat-
sächlich mehr handwerkliches Ge-
schick? „Studien zeigen, dass Be-
gabungen individuell sind und 
Fertigkeiten auf ihrer Basis erlernt 
werden“, informiert Miguel Diaz, 
Leiter der Servicestelle der Initia-
tive Klischeefrei. Diese hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, zur Aufklä-
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Impression von der BIM 2022. Foto: © Heiko Marcher

Wadersloh
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Wadersloh

Am Samstag, 9. März, öffnet 
die Sekundarschule in der Zeit 
von 9.30 Uhr bis 13.30 Uhr zum 
siebten Mal ihre Türen zum 
Start der Berufs- und Studien-
informationsmesse (BIM) in 
Wadersloh. 

Die Kolpingsfamilie Wadersloh als 
Ausrichter der Veranstaltung freut 
sich, gemeinsam mit den Gemein-
den Wadersloh und Langenberg 
als Partner, über einen neu auf-
gestellten Rekord an Ausstellern, 
sowie auf den Besuch zahlreicher 
Schüler:innen des Gymnasiums  
Johanneum Wadersloh, der Se-
kundarschule Wadersloh und der 
Konrad-Zuse-Schule Langenberg. 
Selbstverständlich sind auch Ju-
gendliche von anderen Schulen 
herzlich willkommen.
„In diesem Jahr steht uns neben 
den Gebäuden der Sekundar-
schule auch die Sporthalle an der 
Stromberger Straße zur Verfü-

Traumberuf gesucht?
Siebte Berufs- und Studieninformationsmesse in Wadersloh

gung, sodass wir die wiederum 
sehr hohe Nachfrage nach Stand-
plätzen, besser bedienen kön-
nen und nun sogar 95 Ausstel-
ler begrüßen dürfen“, freut sich 
Organisator Stefan Wapelhorst 

von der Kolpingsfamilie Waders-
loh. „Dabei bilden die Aussteller 
ein großes Spektrum an Berufs-
bildern und weiteren Bildungs-
wegen ab, angefangen von klei-
nen Handwerksbetrieben über 

große Industriebetriebe, Behör-
den, Dienstleister, Berufskollegs, 
Verbände bis hin zu Universitäten, 
sodass für jeden Schüler und für 
jede Schülerin etwas dabei ist.“
Bürgermeister Christian Thegel-
kamp kann aus zahlreichen Ge-
sprächen mit den lokalen Un-
ternehmen berichten, dass der 
Schuh am Arbeitsmarkt drückt: 
„In den Unternehmensbesuchen, 
die ich regelmäßig in der Ge-
meinde bei den örtlichen Betrie-
ben durchführe, wird mir oft zu-
rückgespiegelt, dass der Bedarf 
an Fachkräften groß ist. Viele bil-
den daher schon seit vielen Jah-
ren selbst aus, bzw. belegten den 
Ausbilderschein, um selbst junge 
Leute an den Beruf heranzufüh-
ren. Genauso wichtig ist es aber 
auch, präsent zu sein und sich den 
jungen Schülerinnen und Schü-
lern vorzustellen. Berufsmessen 
sind ein guter Ansatz, um unge-
zwungen in ein erstes Gespräch 

zu kommen. Wichtig ist auch, dass 
die Eltern der Schülerinnen und 
Schüler ebenfalls herzlich will-
kommen sind, um die Kinder bei 
ihrer Suche nach dem Traumbe-
ruf bestmöglich zu unterstützen.“
Für die Gemeinde Langenberg ist 
es die dritte Berufsinformations-
messe in Zusammenarbeit mit 
der Kolpingsfamilie und der Ge-
meinde Wadersloh. „Das Feed-
back aus Langenberg zu den 
zurückliegenden Berufsinforma-
tionsmessen ist durchweg posi-

tiv und auf das außerordentliche 
Engagement der Kolpingsfamilie 
Wadersloh zurückzuführen. Mein 
Dank gilt den zahlreichen Helfe-
rinnen und Helfern, die es den Be-
trieben, aber auch den Schüle-
rinnen und Schülern – auch aus 
Langenberg – möglich machen, 
ein so vielfältiges Angebot zu er-
halten“, so Bürgermeisterin Sus-
anne Mittag.
Sämtliche Unternehmen sind 
wieder in einem Ausstellerkata-
log gelistet, der den Kindern und 

Jugendlichen kostenlos zur Verfü-
gung steht. Erstmals kann der Ka-
talog auch in digitaler Form über 
die Homepages der Kolpingsfa-
milie (www.kolping-wadersloh.
de) und der Gemeinde Waders-
loh (www.wadersloh.de) abgeru-
fen werden. 
„Noch sind wir mit unseren Pla-
nungen nicht am Ende, doch die 
Vorbereitungen laufen auf Hoch-
touren, sodass die Aussteller 
schon bald mit allem versorgt sein 
werden. An dieser Stelle möch-

te ich mich jetzt schon vorab für 
die zahlreiche Unterstützung so-
wohl in finanzieller Hinsicht sei-
tens der Aussteller, als auch für 
die tatkräftige Mitarbeit vieler 
ehrenamtlicher Helferinnen und 
Helfer bedanken, ohne die der 
Umbau der Schule in eine Messe 
sowie das Catering während der 
Veranstaltung nicht möglich wä-
ren“, bedankt sich Stefan Wapel-
horst bei den Unterstützern. Auch 
gilt ein großer Dank den befreun-
deten Vereinen wie dem DRK für 
den Sanitätsdienst, dem Zucht-, 
Fahr- und Reitverein St. Georg 
Wadersloh und dem TuS Waders-
loh für die Anpassung von Trai-
nings- und Spielzeiten und die Be-
reitstellung der Parkplätze für die 
Zeit der Messe.
Die Veranstalter freuen sich ge-
meinsam auf viele Besucher:innen 
sowie auf eine erfolgreiche und 
spannende Berufs- und Studien-
informationsmesse 2024!

(v.l.) Organisator Stefan Wapelhorst (Kolpingsfamilie Wadersloh) mit 
Bürgermeisterin Susanne Mittag (Gemeinde Langenberg) und Bürger-
meister Christian Thegelkamp (Gemeinde Wadersloh). 
Foto: © Heiko Marcher

„Nehmt die Buntstifte in die 
Hand und malt los“, diese 
Möglichkeit bietet Horizon-
te e.V. Kindern in den Fair-
kaufhäusern in Ahlen, Enni-
gerloh und Oelde. 

Ab dem 04. März gibt es an al-
len drei Standorten Malvor-
lagen, die von kleinen und 
großen Kindern farbenfroh ge-
staltet werden können. Ent-
sprechend dem Motto „Je-
des bunte Bild ist schön“ wird 
es, Zustimmung eines Erzie-
hungsberechtigten vorausge-
setzt, im Laden ausgehängt. 
Die Malvorlagen können na-
türlich auch von der Home-
page www.horizonte-ev.de 
heruntergeladen werden.
 „Die schönsten Bilder der 
jungen Künstler werden nach 
Ostern prämiert und mit Prei-
sen belohnt“, freuen sich die 
Mitarbeiterteams in den Fair-
kaufhäusern. In zwei Alters-
gruppen – bis 6 Jahre und von 
7 bis 10 Jahre – findet die Prä-

Osteraktion für Kinder
Malen bei Horizonte e.V.

mierung statt. „Für die Preis-
ver le ihung laden wir  d ie 
Gewinner zu einer kleinen Fei-
erstunde ein“, ergänzen die 
Horizonte-Kollegen.

Die Horizonte-Azubis Helena 
Laudel und Francesco Casu te-
sten die Malvorlagen, die ab 
dem 4. März in den Fairkauf-
häusern in Ahlen, Ennigerloh 
und Oelde ausliegen. Die Hori-
zonte-Teams freuen darauf, dass 
viele Kinder die Malvorlagen far-
benfroh gestalten.
Foto: Horizonte e.V.
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Das Leben ist Veränderung – 
das gilt nicht nur im privaten 
Bereich, sondern längst auch 
im Beruf. Manche Menschen 
wollen oder müssen sich be-
ruflich neu orientieren, an-
dere möchten nach längerer 
Pause – etwa wegen Krank-
heit oder Arbeitslosigkeit – 
wieder ins Arbeitsleben ein-
steigen. 

Und dann gibt es noch dieje-
nigen, die sich selbstständig 
machen möchten. Sie alle ha-
ben eines gemeinsam: Oftmals 

Vom Arbeitssuchenden bis zum angehenden Selbstständigen oder 
Existenzgründer – das Angebot an individuellen Coachings ist groß. 
Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.com

benötigen sie beim Verände-
rungswunsch Unterstützung, 
beispielsweise durch ein indivi-
duelles Coaching. Nur dadurch 
wird man häufig die eigenen 
Potenziale erst erkennen und 
bestmöglich nutzen können.

Was kann Coaching leisten?
Individuelles Coaching kann 
Menschen auf vielfältige Wei-
se unterstützen: Etwa bei der 
Optimierung des Bewerbungs-
prozesses durch Hilfe bei der 
Gestaltung der Bewerbungs-
unterlagen oder bei der Vor-

bereitung auf ein Vorstellungs-
gespräch. Für die meisten ist 
es zudem wichtig, einen Be-
ruf zu finden, der erfüllt und 
Zukunft hat. Mithilfe von Coa-
ching kann man sich bei der 
Suche nach dem persönlichen 
Weg helfen lassen. Wer sich 
selbstständig machen will oder 
eine Existenzgründung plant, 
wird durch professionelle Coa-
ches bei der Erstellung des Bu-
sinessplans unterstützt. Und 
schließlich können Coaches 
auch beim Erwerb der heute 
am Arbeitsmarkt unverzicht-

Veränderung im Berufsleben: 
Die eigenen Potenziale erkennen und optimal nutzen

baren digitalen Kompetenzen  
helfen.

Wer bietet 
Einzelcoachings an?
Das Institut für Berufliche Bil-

dung (IBB) etwa, einer der größ-
ten privaten Bildungsanbieter 
in Deutschland, bietet eine Rei-
he von beruflichen Coachings 
an. Sie f inden an einem der 
bundesweit über 1.000 Stand-
orte oder online statt. Alle In-
fos gibt es unter www.ibb.com. 
Die Einzelcoachings bieten die 
Unterstützung, die man benö-
tigt, um das berufliche Profil 
zu optimieren und einen neu-
en Job zu beginnen. Sie beste-

hen aus acht bis 120 Einheiten, 
die f lexibel und individuell 
über eine Laufzeit von maxi-
mal zwölf oder 24 Wochen ver-
teilt werden. Inhalte des Ein-
zelcoachings sind eine Analyse 
der Ist-Situation und Potenzial-
analyse, eine berufliche Zielpla-
nung, die Hilfestellung im Be-
werbungsprozess sowie eine 
Kompetenzerweiterung. Bei ei-
ner Teilnahme von zu Hause 
aus wird die erforderliche Tech-
nik bei Bedarf kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Auch die 
Agentur für Arbeit selbst bietet 
Beratung an.

Wird Coaching gefördert?
Coachings lassen sich mittels 
eines Aktivierungs- und Ver-
mittlungsgutscheins (AVGS) 
von der Agentur für Arbeit oder 
dem Jobcenter zu 100 Prozent 
fördern. Mit einem AVGS kann 

man einen zugelassenen Bil-
dungsträger auswählen und 
dort den Gutschein einlösen. 
Die Kosten für die Maßnah-
me rechnet der Bildungsträger 
dann direkt mit der Agentur für 
Arbeit beziehungsweise dem 
Jobcenter ab. In den meisten 
Fällen hat der Gutschein eine 
Gültigkeitsdauer von maximal 
sechs Monaten. (DJD).
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Der Frühling steht vor der Tür. 
Und im Frühling darf der belieb-
te Kreativmarkt in der Lohnhal-
le der Zeche Westfalen in Ahlen 

nicht fehlen. In diesem Jahr fin-
det der „Markt der Kreativen, 
Künstler und Kunsthandwerker“ 
am Samstag und Sonntag, 02. 
und 03. März, statt.

An den beiden Tagen locken jeweils 
von 11 bis 18 Uhr mehr als 30 Ho-
bbykünstler und -handwerker in 
die Lohnhalle. Sie bieten zauber-
hafte Dekorationen und vielfältige 
Ideen an.
 Vielfalt und Ideenreichtum 
ist Trumpf: Angeboten werden 
Schmuck in allen Variationen, de-
korative Kissen und Decken, Oster-
gestecke und -häschen jeglicher 
Art, Teddys in vielen Formen und 
Größen, bunte Strick- und Häkelsa-
chen, Taschen, Holzarbeiten – vom 
Möbel bis hin zum Vogelhäuschen, 
Vintage-Dekorationen, kleine Ge-
schenke, selbst gemalte Bilder in al-
len Formaten, und, und, und. „Jedes 
Jahr haben wir auch viele neue An-
bieter mit neuen Angeboten“ , freu-
en sich die Verantwortlichen vom 
Stadtteilbüro, die den Markt vorbe-

reiten und die kunsthandwerkliche 
Szene im Kreis Warendorf ständig 
auf Neuheiten beobachten. 
 Hermann Huerkamp, Leiter des 
Stadtteilbüros, begrüßt den Kreativ-

Frühling hält Einzug in Ahlen
Kreativmarkt im März in der Lohnhalle 

Im März ist es wieder so weit 
– die Ennigerloher Theater-
freunde sind wieder auf der 
Bühne. Zuerst wurden sie 
durch die Corona-Pandemie 
ausgebremst; danach fehlten 
einige Akteure. Nach inten-
siven Bemühungen sind wie-
der etliche neue Liebhaber 
des Theaterspiels hinzuge-
kommen. 

Voller Stolz berichtet Siggi Gohr 
von sechs neuen Mitgliedern 
vor und hinter der Bühne. Ne-
ben den erfahrenen Spielern 
wie Anja Hermes, Elke Keller, 
Elke Dietrich und Andreas Kra-
nefuß sind nun noch Maria Töl-
le, Steffi Groß-Albenhausen, Le-
onie Einhoff, Tanja Middelhove, 
Lexi Tölle-Schüsseler und Bern-
hard Liesemann dabei. Während 
die ersten vier genannten auf 

Kolping Theater Ennigerloh 
Wer hat die „Rose von Raffghiristan“ ? Detektiv „Schröder“ ermittelt

der Bühne stehen, helfen Lexi 
als Regisseurin und Bernhard 
als Bühnenbauer hinter den Ku-
lissen. 

Die Premiere für die Kriminalko-
mödie „Schnüffel Schröder er-
mittelt“ aus der Feder von Maria 
Böttcher findet am Samstag, 16. 
März, um 19.30 Uhr in der Mosa-
ikschule Ennigerloh statt.
„Schröders“ Auftragsbücher sind 
leer. In dem kleinen Ort ist außer 
entlaufenen Katzen nichts los. Ei-
nes Tages steht hoher Besuch in 
seinem Büro und benötigt sei-
ne Fähigkeiten. „Schnüffel Schrö-
der“ (Andreas Kranefuß) soll die 
„Rose von Raffghiristan“ für Ihre 
Majestät Sieglinde Kugmaghan 
(Maria Tölle) wiederfinden. Be-
kommt er die ausgesetzte Beloh-
nung? Denn auch andere suchen 
nach dem wertvollen Schatz. Ein 
Wettlauf mit der Zeit beginnt. 
Wer wird der glückliche Finder 
sein?
„Royalen Besuch“ erwartet nicht 
nur „Schnüffel Schröder“ in sei-

nem Detektivbüro. Die Autorin 
Maria Böttcher hat sich für einen 
Spieltermin angemeldet, um die-
se Uraufführung persönlich mit 
der Theatergruppe zu genießen. 
„Wir freuen uns, diese interessan-
te Kriminalkomödie als erste Lai-
enspielschar überhaupt aufzu-
führen“, so die Truppe. 

Die Termine
Neben der Premiere am 16. März 
sind folgende Aufführungen ge-
plant. 
Samstag, 23. März, 06. April, 13. 
April, jeweils um 19.30 Uhr
Sonntag, 17. März, 24. März, 07. 
April, 14. April, jeweils um 17 Uhr
Karten sind ab sofort jeden 
Samstag von 10 bis 14 Uhr in der 
Mosaikschule, Zur Windmühle 
4, in Ennigerloh zu bekommen 
für 8 Euro zu bekommen. (www. 
kolping-theater-ennigerloh.de)

Plakat: Kolping Theatergruppe 
Ennigerloh

markt: „Der Markt ist ein Muss für je-
den, der einen neuen dekorativen 
Farbakzent für zu Hause sucht, und 
hat immer einige Überraschungen 
parat.“ 




